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Unfallgeschehen von Motorrad Fahrenden  
Das Risiko, mit dem Motorrad tödlich zu verunglücken, ist um ein Vielfaches höher als mit einem Pkw. Im Jahr 2018 
wurden insgesamt 3.275 Menschen im Straßenverkehr in Deutschland getötet, darunter 619 Motorrad Fahrende. 
Dies entspricht einem Anteil von 19 %. Ein knappes Drittel (205) der getöteten Motorrad Fahrenden starb bei einem 
Alleinunfall. Rund 69 % der getöteten Motorrad Fahrenden (425) waren Hauptverursacher des Unfalls; diese starben 
zu 85 % bei Fahrunfällen (60 %) oder Unfällen im Längsverkehr (25 %). Knapp 60 % aller bundesweit im Straßen-
verkehr Getöteten verloren ihr Leben auf Landstraßen (1.867), ein Viertel davon (476) waren Motorrad Fahrende. 
Der Anteil der schwerverletzten Motorrad Fahrenden (5.940) an allen Schwerverletzten auf Landstraßen (26.219) ist 
ebenfalls sehr hoch und betrug im Jahr 2018 23 %. Bei den Leichtverletzten auf Landstraßen lag der Anteil der mit 
dem Motorrad Verunglückten lediglich bei 10 %. Dies zeigt das besonders hohe Risiko, bei einem Motorradunfall auf 
einer Landstraße schwer oder tödlich verletzt zu werden. Betrachtet man die letzten 10 Jahre, so zeigt sich in die-
sem Bereich leider keine positive Entwicklung. Die Zahl der getöteten Motorrad Fahrenden bleibt mit leichten 
Schwankungen annähernd gleich hoch. 

Beim Motorradfahren ist das Zusammenspiel zwischen Mensch, Infrastruktur und Fahrzeug von besonderer Bedeu-
tung. Ein Motorrad bietet im Vergleich zum Pkw weniger Schutz für den Fahrenden. Daher ist in diesem Zusammen-
hang eine verkehrssichere und fehlerverzeihende Infrastruktur besonders wichtig. Motorrad Fahrende sind wegen 
der unterschiedlichen fahrphysikalischen Eigenschaften von einspurigen Fahrzeugen gegenüber Pkw und einer 
fehlenden, schützenden Karosserie und geringeren technischen Sicherheitseinrichtungen einem höheren Risiko, 
schwer zu verunfallen, ausgesetzt. Zudem wirken beim Motorradfahren besondere physische und psychische Bean-
spruchungen und der Motorrad Fahrende ist empfindlicher gegenüber äußeren Störeinflüssen. Auch im Hinblick auf 
eine rechtzeitige Sichtbarkeit z. B. an Kreuzungen und Einmündungen bestehen wegen der schmalen Silhouette 
besondere Anforderungen. Nicht zu unterschätzen ist zusätzlich der Faktor „Mensch“ beim Motorradfahren. Eine 
europäische Studie hat bei der Untersuchung von 921 Motorradunfällen ergeben, dass bei rund 88 % der Unfälle 
das menschliche Verhalten unfallursächlich war. Dies gilt es ebenfalls im Rahmen von Präventionsarbeit zu berück-
sichtigen. 

Bitte beachten Sie diese besondere Ausgangslage und die unterschiedlichen Rahmenbedingun-
gen des Motorradfahrens bei Ihrer Verkehrssicherheitsarbeit vor Ort und berücksichtigen Sie 
diese Besonderheiten im Rahmen der Maßnahmenfindung auf unfallauffälligen Motorradstrecken.  
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Straßenbauliche und betriebliche Maßnahmen 

 Bei Maßnahmen zur Verbesserung der Straßenoberfläche und der Griffigkeit auf Motorradstrecken sollten 
folgende Punkte beachtet werden:  

- Bei abschnittsweiser Sanierung möglichst zuerst die Kurvenbereiche erneuern. Dabei darauf ach-
ten, dass die Fahrbahndecke in der Kurve in einem Stück erneuert wird – auch, wenn nur Spurrin-
nen oder Fahrbahnränder saniert werden. 

- In Kurven keine „Flickenteppiche“ erzeugen (Griffigkeitswechsel vermeiden) 
- Glatte Bitumenflickstellen beim Ausbessern von Schlaglöchern oder Herstellen von Fugen vermei-

den 
 Regelmäßige Straßenreinigung z. B. auch dort, wo landwirtschaftliche Fahrzeuge oder Baustellenfahrzeuge 

die Fahrbahn von Motorradstrecken verschmutzen 
 Bei der Einrichtung von Baustellen auf die Verkehrssicherheit von Motorrad Fahrenden achten: deutlich auf 

Fräs- und andere Kanten und auf Rollsplitt hinweisen, Rollsplitt vor Verkehrsfreigabe vollständig entfernen 
 Anordnung von sog. Rüttelstreifen im Annäherungsbereich von gefährlichen Kurven außerhalb von Brems-

zonen. Dabei sind folgende Punkte zu beachten: 
- Begrenzung der Geschwindigkeit im Vorfeld auf max. 70 km/h 
- Ende der Rüttelstreifen 25 - 50 m vor dem Beginn der Kurve 
- Ausbildung über die gesamte Fahrbahnbreite, um ein Umfahren zu verhindern 
- Ankündigung der Rüttelstreifen durch entsprechende Beschilderung 
- Max. Streifenhöhe = 1,5 cm, Streifentiefe = 50 cm  

 Schaffung eines möglichst hindernisfreien Seitenraumes auf Motorradstrecken 
 Ist die Beseitigung des Hindernisses im Seitenraum nicht möglich, sollten geeignete Schutzplankensysteme 

nach den Richtlinien für den passiven Schutz an Straßen durch Fahrzeug-Rückhaltesysteme (RPS 2009) 
aufgestellt werden.  

 Es sollten motorradfreundliche Schutzplankensysteme zum Einsatz kommen, an denen Motorrad Fahrende 
nach dem Sturz entlang gleiten, sich bei aufrechtem Anprall nicht verhaken und nicht zurückgeschleudert 
werden. Dies wird durch einen geeigneten Unterfahrschutz (z. B. Typ „Euskirchen“) gewährleistet, der auch 
an bestehenden Schutzplanken nachgerüstet werden kann. Auf der Internetseite der Bundesanstalt für 
Straßenwesen können aktuelle Einsatzempfehlungen für Fahrzeug-Rückhaltesysteme abgerufen werden. 

 Konsequente Beseitigung von Sichthindernissen z. B. im Kurveninnenbereich 
 

Wenn durch die o. g. Maßnahmen auf unfallauffälligen Motorradstrecken keine Verbesserung der Verkehrssicherheit 
erreicht werden kann, sollte überprüft werden, ob durch kostenintensivere Maßnahmen wie z. B. die Erneuerung des 
Fahrbahnoberbaus zur Erhöhung der Querneigung oder auch eine Verbesserung der Linienführung eine Verbesse-
rung der Sicherheit für Motorrad Fahrende erreicht werden kann. 

Denken Sie nach erfolgter Maßnahmenumsetzung an die Überprüfung der Wirksamkeit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mögliche Anordnung von Rüttelstreifen 
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25 bis max. 50 m Abstand 
vom letzten Rüttelstreifen 
bis zum Kurvenbeginn 

5 m 5 m 5 m 5 m 5 m 20 m 

Rüttelstreifen 
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